
 
 

 

 

 

 

Anlage zur Einladung zur Generalversammlung der Weltladen Lech-Wertach eG 2025: 

 

Die aktuelle Lage des Fairen Handels in Deutschland 

Fair Trade Deutschland berichtet von einer guten Entwicklung im Jahr 2024 mit einem 
nominellen Umsatz-Plus des fairen Handels von 13% auf 2,9 Mrd. €. Der deutsche 
Einzelhandel stieg um 2,5%. 

Gespräche mit unseren Lieferanten und befreundeten Weltläden zeichnen dagegen ein 
deutlich verhalteneres Bild. Von Lieferengpässen, Kaufzurückhaltung und rückläufigen 
Umsätzen ist die Rede. 

Die enorme Steigerung der Kaffee-Preise um über 70% in den letzten 5 Jahren belastet die 
ganze Branche. Die Verteuerungen von Kakao von über 150% innerhalb eines Jahres und 
damit einhergehende höhere Preise v.a. für Schokolade wirken sich negativ auf unser 
Tagesgeschäft aus. 

Der Weltladen-Dachverband, dem auch wir angehören, feiert heuer sein 50-jähriges 
Bestehen. Hier erhalten wir Unterstützung in vielfältiger Weise, so basiert z.B. unsere 
Homepage auf der Dachverbands-Plattform 

 
Interessante Links: 
https://weltlaeden.de/schwabmuenchen/ 
https://www.weltladen.de/ 
https://www.fairtrade.net/de-de.html 

 

 

Ihr Weltladen in Schwabmünchen 

Im Einkauf haben auch wir darunter gelitten, dass Produkte lange Zeit nicht lieferbar waren 
und die Kaffee- und Schokoladen-Preise deutlich gestiegen sind. 

Dennoch konnten wir uns gegen den Trend stemmen und sowohl auf der Umsatz- wie auch 
der Kostenseite sehr positive Entwicklungen erreichen. 

 

 

 



 
 

 

 

 

Auf dieser Basis und seit Jahren schuldenfrei können wir solide wirtschaften. Rund 25 
Ehrenamtliche im Verkauf und 15 Unterstützer in anderen Funktionen bilden das Fundament 
unseres Wirkens für den fairen Gedanken. 

Ingrid Küchle ist am 31.05.2025 auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausgeschieden. 
Ingrid Hahn-Eisenhardt und Hildegard Klemmer haben sich seit rund einem Jahr in die 
Aufgaben eingearbeitet und bilden seit dem 01.06.2025 zusammen mit Wolfgang Friedinger 
das Vorstandsgremium unserer Genossenschaft. 

 

Geschäftsergebnis 2024 

Das Jahr 2024 konnte nach 7 Jahren mit einem negativen Ergebnis erstmals wieder mit 
einem Jahresüberschuss abgeschlossen werden, dem höchsten seit dem Bestehen unserer 
Genossenschaft. Der zwar verringerte aber noch zu hohe kumulierte Bilanzverlust motiviert 
uns, den eingeschlagenen Weg der Konsolidierung weiterzugehen. 

 

 

 

 

Unsere gute Liquiditätsausstattung versetzt uns in die Lage, stets ein breites Angebot von 
rund 1.300 verschiedenen Produkten in unserem Weltladen anzubieten und auch 
Bevorratung von z.B. Kaffee zu betreiben, um steigenden Einkaufspreisen entgegen-
zuwirken und unsere Margen zu erhöhen. 

 

 

Die aktuelle Situation 

Die Liefersituation ist in Teilen unverändert angespannt. Bei den Kaffee-Preisen ist keine 
Entlastung in Sicht, während bei Kakao im Jahr 2025 eher fallende Preise prognostiziert 
werden. 

In den ersten fünf Monaten 2025 haben wir unsere Umsätze im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 4,4% gesteigert. Ob wir im Jahr 2025 den Jahresumsatz 2024 
erreichen können, ist nicht sicher, da wir im letzten Jahr von mehreren Sonderfaktoren 
profitiert haben, v.a. vom Verkauf von Klangschalen und fairen Bällen. 
 
Durch das eingeleitete nachhaltige Kostenmanagement ist die Ausgabensituation stabil.  

 

 

 


